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Fassungslose Nachbarn am Doppelhaus, in dem eine 71-jährige Seniorin lebensgefährliche Verletzungen erlitt. Beißender Qualm und
Flammen hatten ihr den Fluchtweg versperrt. Foto: Bräutigam

Fahndung nach Feuerteufel
Sechs Brände in Bad Bevensen: Ein Opfer hat nur geringe Überlebenschancen

rerin. Die 71-jährige Bewohne-
rin, die im ersten Stock
wohnt, hatte den Brand aber
offenbar zu spät bemerkt. Sie
hatte noch um Hilfe gerufen,
dichter Rauch und Flammen
versperrten ihr aber den Weg
ins Treppenhaus. Ihre Überle-
benschancen sind nur gering.

Nach intensiven Ermittlun-
gen stößt die Polizei noch am
Sonntag auf eine verdächtige
Personengruppe, die sich in
der Nähe der Tatorte aufgehal-
ten haben soll. Aber offenbar
reichten die Beweise nicht für
einen Haftbefehl. Doch am
Gollerner Weg macht die neu-
este Entwicklung schnell die
Runde: „Die haben da einen“,
sagt ein Nachbar. In die Ver-
zweiflung mischt sich Wut auf
die Feuerteufel. Seite 5

ten die Einsatzkräfte dagegen
schnell löschen. Außerdem
steckten die Brandstifter an
vier weiteren Häusern unter
anderem einen Türkranz, eine
Fußmatte und eine Zeitungs-
rolle an – hier erstickten die
Flammen aber offenbar von
selbst.

Am Sonntag und Montag
waren die Ermittler unter an-
derem mit Spürhunden und
anderen Spurenexperten im
Einsatz, jetzt wird das sicher-
gestellte Beweismaterial aus-
gewertet.

Derweil herrscht bei den
Anliegern am Gollerner Weg
Fassungslosigkeit über die
skrupellosen Täter. Die An-
wohner hatten sich noch ins
Freie retten können, unter ih-
nen ist auch eine Rollstuhlfah-

Die Polizei hält sich dazu be-
deckt: „Wir ermitteln weiter
mit Hochdruck und werten
derzeit Spuren aus“, sagt Rich-
ter dazu.

Derweil stellte sich gestern
heraus, dass die unbekannten
Täter am frühen Sonntagmor-
gen an insgesamt sechs Wohn-
häusern am Gollerner Weg
und am Lyraweg Feuer gelegt
hatten. Zur Katastrophe kam
es dabei in einem Wohnhaus
am Gollerner Weg, wo Feuer-
wehrleute mit Atemschutz
und ohne jegliche Sicht auf
Knien eine 71-jährige Bewoh-
nerin aus der Wohnung zo-
gen. Das Haus war zu dieser
Zeit schon in heißen und gifti-
gen, dichten Rauch gehüllt.

Den Brand eines Unterstan-
des an derselben Straße konn-

Von Thomas Mitzlaff

Bad Bevensen. Zwei Tage
nach der Serien-Brandstiftung
in Bad Bevensen kämpfen Ärz-
te in einer Lübecker Spezial-
klinik noch immer um das Le-
ben eines Opfers. „Wir müs-
sen mit dem Schlimmsten
rechnen“, erklärte gestern Po-
lizeisprecher Kai Richter. Ges-
tern korrigierten die Behör-
den das Alter der Frau auf 71
Jahre.

Mehr als ein Dutzend Beam-
te und Spezialisten sind seit
Sonntag im Dauereinsatz, um
den Feuerteufel zu fassen. Da-
bei geriet nach AZ-Informatio-
nen eine Personengruppe ins
Visier der Ermittler, es gab
auch erste Vernehmungen.

Dubai: Junge
wieder bei
der Mutter

Bad Bevensen/Dubai. Freu-
de bei Katharina Dück: Ihr 18
Monate alter Junge ist wieder
bei ihr. Ihr Ehemann bleibt
aber untergetaucht. Die 27-
jährige Bad Bevenserin war,
wie berichtet, vor Wochen aus
der ehelichen Wohnung mit
ihrem Jungen geflüchtet, weil
sie nach eigenen Angaben von
ihrem Mann misshandelt wor-
den war. Bei einem Treffen in
einem Restaurant hatte der
Mann den Jungen dann an
sich gerissen und war mit ihm
verschwunden. Gestern nun
übergab die Mutter des Ehe-
manns das Kleinkind an Ka-
tharina Dück. Ob sie mit Ray-
an wie gewünscht nach
Deutschland ausreisen darf,
ist aber offen, da der Sorge-
rechtsprozess laut Gericht in
Dubai geführt werden muss.
Das NDR Fernsehen berichtet
heute Abend in seiner Sen-
dung Panorama 3 um 21.15
Uhr über den Fall.

Grauen, Wunder
und cooler Typ

Uelzen/Landkreis. Im Spiel
des FC Oldenstadt zog so et-
was auf wie der „Nebel des
Grauens“, Sportclub-Spieler
Dennis Hessler begeisterte mit
einer coolen Fairplay-Geste
und in Eddelstorf wirkte ein
Trainerwechsel Wunder. S. 17

Raubüberfall
auf Restaurant

Lüneburg. Mit einer
Schusswaffe hat ein unbe-
kannter Täter ein Schnellres-
taurant im Lüneburger Gewer-
begebiet Bilmer Berg überfal-
len. Der Räuber floh, die Poli-
zei fahndet nach ihm. Seite 2

Erste Flüchtlinge
in Ehra sind da

Ehra-Lessien. Erwartet
wurden sie für Montag, ges-
tern um 17 Uhr trafen sie ein:
Die ersten 200 Flüchtlinge be-
zogen ihr Quartier in der ehe-
maligen Kaserne von Ehra-Les-
sien. Seite 3

Ultraschall
gegen Algen

Brome. Ein Pilotprojekt des
Landes in Brome (Kreis Gif-
horn) ist äußerst erfolgreich
verlaufen. Mit Hilfe von Ultra-
schall ist es gelungen, die Zahl
der Blaualgen im Ohresee zu
verringern. Seite 8

Bauarbeiten
dauern länger

Ebstorf. Die Sanierung des
Ebstorfer Domänenplatzes
verzögert sich. Anstatt, wie ur-
sprünglich anvisiert, Mitte Ok-
tober wird das Herzstück des
Klosterfleckens wohl erst
Ende November fertig. Seite 6

350 neue Studenten
Suderburger Ostfalia Hochschule begrüßt gestern Erstsemester

unterstützt die Suderburger
Ostfalia und die Studenten,
veranstaltet Fachvorträge und
vergibt jährlich einen Hoch-
schulpreis. „Die Mitglied-
schaft in der Gesellschaft ist
für Studierende kostenlos“,
sagte Ostermann. Seite 7

be den Studenten: „Unser Ziel
ist, möglichst viele von Ihnen
zum Abschluss zu führen.“

Die Aufgaben der Karl-Hill-
mer-Gesellschaft erläuterte
deren Vorsitzender Ulrich
Ostermann. Diese vor etwa 60
Jahren gegründete Institution

bs Suderburg. Auf zwei Ein-
wohner Suderburgs kommt
statistisch gesehen ein Stu-
dent der örtlichen Ostfalia
Hochschule. Diese Zahlen
wurden gestern bei der Begrü-
ßung der 350 neuen Erstse-
mester auf dem Campus prä-
sentiert. Rund 2700 Einwoh-
ner zählt der Kernort Suder-
burg derzeit, die Zahl der dor-
tigen Studenten beträgt etwas
mehr als 1300.

Die Ostfalia sei „eine belieb-
te und gut nachgefragte Hoch-
schule“, sagte Professor Dr. Su-
sanne Stobbe, Vizepräsidentin
für Lehre, Studium und Wei-
terbildung. Sie hieß die Erstse-
mester herzlich willkommen
und wünschte ihnen „Neugier
und Interesse, Neues zu ler-
nen“. Es gelte, die richtige Ba-
lance zwischen der Freiheit
des Studiums und den Anfor-
derungen der Dozenten zu fin-
den. Zudem versicherte Stob-

Ostfalia-Vizepräsidentin Profes-
sor Dr. Susanne Stobbe begrüß-
te die Erstsemester.

Ulrich Ostermann erläuterte die
Aufgaben der Karl-Hillmer-Ge-
sellschaft. Fotos: Schossadowski

Neuer Flüchtlingszug
Verteilung in Uelzen auf verschiedene Einrichtungen

men, Hamburg, Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern erfolge mit Bus-
sen, informiert Kreissprecher
Martin Theine gestern auf
eine AZ-Anfrage.

Um die Menschen nach der
Fahrt betreuen und informie-
ren zu können, wird diesmal
der Bahnhofsvorplatz ge-
sperrt. Seite 3

Uelzen. Am Hundertwas-
ser-Bahnhof in Uelzen werden
heute wieder mehrere hun-
dert Flüchtlinge erwartet, die
auf verschiedene Erstaufnah-
mezentren verteilt werden
sollen. Gerechnet werde mit
530 Männern, Frauen und Kin-
dern. Eine Weiterfahrt der
Flüchtlinge zu den Einrichtun-
gen in Niedersachsen, Bre-

Burnout bei Kindern
Experten-Interview und Vortrag im Ratssaal

dern mit Burnout.
Der Kinder- und Jugendpsy-

chologe Michael Schulte-
Markwort spricht im AZ-Inter-
view zu diesem Thema und er-
klärt das Ausmaß des Phäno-
mens sowie dessen Ursachen
und Lösungsansätze – nächste
Woche auch in einem Vortrag
im Ratssaal. Seite 4

sk Uelzen. Von der Grund-
schule bis zum Abitur sind
Schüler zunehmend Leis-
tungsdruck ausgesetzt – sol-
chem, der aus der Ökonomi-
sierung der Gesellschaft resul-
tiert, und solchem, den sie
sich selbst machen. Seit eini-
gen Jahren gibt es deswegen
immer mehr Fälle von Kin-

Infos zum
Thermenhotel

Bad Bevensen. Nun wird es
doch eine Bürgerinformation
zum geplanten Thermenhotel
in der Kurstadt geben. Zwar
sollen die beiden potenziellen
Investoren und ihre Pläne ge-
schützt werden, vorgestellt
wird aber ein Konzept der
Stadtverwaltung. Seite 6

4 190111 501308

2 0 0 3 9


